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Von heißen Derbys und Kellerpartys
AUFFÄLLIGKEITEN des 30. ReserveCups des TSV Ransbach

kam Beifall auf offener Sze-
ne.

Der älteste Spieler
Das war Ralf Burghardtmit 64
Jahren bei den Ransbacher
„Alten Herren“, die es sogar
bis in die Zwischenrunde
schafften, hier sogar Eiterfeld
und auch Borussia Fulda lange
Zeit Paroli boten und nur
knapp verloren. Daniel Ernst
gelang sogar gegen Fulda mit
dem zwischenzeitlichen Aus-
gleich zum 1:1 - einem satten
Schuss in den Winkel - ein
„Tor des Tages“. BeimAusrich-
ter, der eine Cocktailbar im
Foyer eingerichtet hatte, war
man zum Schluss sehr zufrie-
den. „Wirbedankenunsbei al-
len Teams, Schiedsrichtern
und Helfern“, sagte Thorsten
Burghardt. Nächstes Ransba-
cher Highlight: Die traditio-
nelle Karnevalsveranstaltung.

Das war auch bei der 30. Auf-
lage so. Titelverteidiger Aula-
tal schied im Viertelfinale ge-
gen Eiterfeld aus (1:5).

Kein bester Torwart
Während Ali Dogru mit 14
Treffern zum besten Tor-
schützen des Turnieres ge-
kürt wurde, verzichtete die
Turnierleitung diesmal, den
besten Keeper mit einem Po-
kal auszuzeichnen. „Es ist
schwierig, da jemanden zu
herauszuheben“, sagt Thors-
ten Burghardt vom TSV. Zur
Auswahl hätten gleich meh-
rere gestanden. Neben Wer-
ratals Nowohradsky auch
Dammersbachs Thore Möl-
ler, auch Niederaulas Max
Schäfer, der schon bei der
Kreismeisterschaft überra-
gend war, wären eine Wahl
gewesen. Und auch Eric He-
drich von Sorga/Kathus be-

sieg. Zunächst brachte Robert
Peter die Hausherren mit ei-
nem Schuss in Führung. Es
gab zwei Zeitstrafen, dann
glich Werratal aus durch Joel
Herzig aus. Auch in der Ver-
längerung gab es keine Ent-
scheidung. Achtmeterschie-
ßen - hier reagierteWerratals
Keeper Tom Nowohradsky
stark. Beim späteren Dritten
gefiel Luca Engler als Läufer
und Torschütze. Bei Hohen-
roda soll man nicht beson-
ders glücklich über das Aus-
scheiden gewesen sein. Wer-
ratal scheitert dann im Halb-
finale mit Überlänge. Dies-
mal macht Ali Dogru das
„Golden Goal“.

Ungeschriebenes Gesetz
Es gehört zu den ungeschrie-
benen Gesetzen des Turnie-
res, dass der Sieger noch nie
den Titel verteidigen konnte.

eher er sich verletzt“, erläu-
tert Trebert. Da die Philipps-
thaler mit offenen Karten
spielten, drückte die Turnier-
leitung alle Augen zu. Ihre
Regel besagt, dass ein Erst-
mannschaftsspieler maximal
fünf Einsätze haben darf.

Raus mit Applaus
Da gab es einige Teams, die
es letztendlich nicht bis in
die Endrunde schafften,
aber trotzdem eine gute Fi-
gur abgaben. Zum Beispiel
auch die von Denis Masic an-
geführte SG Dammersbach/
Nüst/Gaalbern, Spitzenreiter
der B-Liga Hünfeld, die
schlussendlich Vierter wur-
den und im Viertelfinale
auch Niederaula/Kerspen-
hausen schlug. Auffälligster
Spieler bei ihnen war Moha-
med Ali Mohamed, ein aus
Somalia stammender Stür-
mer, der gleich mehrfach
mit knallharten Schüssen
für sehenswerte Tore sorgte.
Mohameds Treffern ver-
dankte Dammersbach auch
der 3:2-Erfolg gegen Nieder-
aula/Kerspenhausen. Bei
Niederaula hätte Markus
Schaub bei seiner Rückkehr
an alte Wirkungsstätte mit
zwei schnellen Toren in den
Schlussminuten noch fast
die Wende geschafft.

Zweimal „Überlänge“
Zwei Spiele in der K.-o.-Runde
gingen in die Verlängerung.
So das Lokalderby zwischen
Werratal und Hohenroda.
Beide gehörten nach einer
starken Vorrunde mit zu den
Favoriten auf den Turnier-
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Ransbach – Dramatische Spie-
le, Kantersiege, packende
Torraumszenen, heiße Nach-
barschaftsduelle – auch die
30. Auflage des ReserveCup-
Turnieres bot wieder Hallen-
fußball der Sonderklasse.
Hier ein paar Auffälligkeiten.

Der strahlende Sieger
Für den VfL Philippsthal ging
ein lang gehegter Wunsch in
Erfüllung. Die Kicker in der
Kaligemeinde holten zum
vierten Mal in Folge den Sieg
– Rekord. Das musste natür-
lich auch gebührend gefeiert
werden. Und zwar im Party-
keller von Spielertrainer Tobi-
as Trebert. Dort wurde der
Wanderpokal eins ums ande-
re Mal mit Sekt gefüllt. „So
ein Ereignis kommt ja nicht
alle Tage vor“, sagt Trebert
verschmitzt. Außer ihm wa-
ren noch drei Spieler dabei,
die bereits 2017 erfolgreich
waren: Torwart Christof Wro-
bel, Philipp Otto und Con-
stantin Reuter. Der Turnier-
sieg hat Auswirkungen: Phi-
lippsthaler übernahm die
Spitze der „Ewigen Tabelle“.

Die Diskussion
Über den Einsatz von André
Zimmermann gab es einige
Diskussionen. Aulatal mo-
nierte nämlich, dass der VfL-
Toptorjäger zu viele Spiele in
der Hinrunde für die Erste in
Philippsthal bestritten hatte.
Trebert klärt auf: „Es waren
genau sechs Einsätze, wobei
er bei dem sechsten nur eine
Viertelstunde gespielt hatte,

Auffällige Spieler: Dammersbachs Mohamed Ali (links)
und Philippsthals Constantin Reuter.

Gut gehalten: Werratals Tom Nowohradsky pariert ei-
nen Achtmeter im Shoot-out um Platz drei.

Diskussionen: Die Schiris,
hier Dirk Wiesenthal,
hatten nicht immer ein
leichtes Amt.

Pokalübergabe: Stolz hält Philippsthals Spielertrainer Tobias Trebert den ReserveCup in
den Händen, Philipp Otto hält den Wanderpokal, beide in Rot. Flankiert wird er vom
Ransbacher Vorstand von links: Hans-Albert Pfaff, Peter Reusch, Hartmut Fischer und
Ralf Burghardt. FOTOS: FRIEDHELM EYERT

Die zweite Überraschung bleibt aus
Tischtennis-Bundesligist TTC Fulda-Maberzell verliert beim neuen Spitzenreiter Saarbrücken

alle Chancen gehabt“, spielte
Frauenholz auf den ersten
Satz an, in dem der Match-
winner des Düsseldorf-Spiels
6:2 und 10:7 führte, mehrere
Satzbälle vergab, aber auch
abwehren konnte und amEn-
de 16:18 verlor. „Im zweiten
Satz hat er auch zwei, drei
Fehler gemacht“, meinte
Frauenholz. Im dritten
Durchgang war dann die Luft
raus. „Wir müssen uns jetzt
auf das nächste Spiel konzen-
trieren“, sagt Frauenholz, in
dem geht es gegen Tabellen-
nachbar Mainz. rg

1. FC Saarbrücken - TTC Rhönspru-
del Fulda-Maberzell 3:0, Eduard Io-
nescu - Thibault Poret 3:2 (3:11, 15:13,
5:11, 11:3, 11:7), Patrick Franziska - Ru-
wen Filus 3:0 (11:6, 11:2, 11:2), Darko
Jorgic - Fan Bo Meng 3:0 (18:16, 11:8,
11:5)

ret im Maberzeller Trikot
dem Rumänen Eduard Iones-
cu gegenüber. Hätte Poret im
zweiten Durchgang einen sei-
ner Satzbälle genutzt, wäre es
wohl anders ausgegangen,
denn den ersten und dritten
Satz konnte der 19-Jährige ge-
winnen. So musste er sich
aber am Ende aber 2:3 ge-
schlagen geben.
„Ruwen Filus hatte gegen

Patrick Franziska keine
Chance, er ist einfach ein
sehr guter Spieler“, sagte
Frauenholz. Der Weltranglis-
ten-28. schlug Filus, selbst auf
Position 47 der Weltrangliste
zu finden, mit 3:0 und ge-
wann dabei zwei Durchgänge
deutlich mit 11:2. Zum Ab-
schluss stand Fan Bo Meng
Jorgic gegenüber. „Fan Bo hat

Saarbrücken - In der Tischten-
nis-Bundesliga stand der TTC
RhönSprudel Fulda-Maber-
zell knapp eine Woche nach
dem Sieg gegen Düsseldorf
dem nächsten Top-Team ge-
genüber. Der 1. FC Saarbrü-
cken rund um den Ex-Maber-
zeller Patrick Franziska ge-
wann das Heimspiel 3:0 und
schob sich damit an die Ta-
bellenspitze, die Osthessen
stecken weiter tief unten
drin.
„Wir hatten es von vorne-

herein schon schwer“, sagte
TTC-Präsident Stefan Frauen-
holz: „Saarbrücken ist mit
der besten Aufstellung mit
Patrick Franziska und Darko
Jorgic angetreten.“ Im ersten
Spiel stand aber zunächst der
junge Franzose Thibault Po-

Ex-Maberzeller: Patrick Franziska ließ seinem alten Teamkol-
legen Ruwen Filus keine Chance. FOTO:GÖRLICH/AR

0mal gelang dem Sieger in
den 30 Jahren des Reser-

veCups eine Titelverteidi-
gung. Auch in diesem Jahr
nicht. Titelverteidiger Aulatal
flog im Viertelfinale aus dem
Turnier.

2 Verlängerungen gab es in
diesem Jahr in der K.o.-

Runde. Einmal, zwischen Ho-
henroda und Werratal, muss-
te das ein Achtmeterschießen
entscheiden, bei Werratal ge-
gen Eiterfeld (Halbfinale) gab
es ein „Golden Goal“ durch
Ali Dogru (Eiterfeld).

4 Turniersiege, so viel wie
kein anderes Team, fei-

erte der VfL Philippsthal in
Ransbach bei 29 Teilnahmen.

12 Tore gab es im letz-
ten Spiel der Zwi-

schenrunde zwischen Borus-
sia Fulda und Eiterfeld – es
war das torreichste Spiel des
Turniers, Eiterfeld gewann
9:3. Zehn Tore gab es im letz-
ten Vorrundenspiel zwischen
Borussia Fulda und Dammers-
bach (10:0).

565 Tore fielen insge-
samt beim diesjäh-

rigen ReserveCup-Turnier in
112 Begegnungen.

589 Tore hat die SG
Hülsa geschossen.

Viermal haben die Knüller die
„Ewige Tabelle“ verteidigen
können, ehe sie bei dieser
Auflage vom VfL Philippsthal
vom Thron gestoßen wurden.

15 585 Tore sind
beim Reser-

veCup in 3290 Spielen insge-
samt gefallen. wz

IN ZAHLEN

Testspiele in der Übersicht
VfL Philippsthal - VfB Vacha 0:2
(0:1). Tore: 0:1 Max Hemming (29.),
0:2 Sascha Stieben (67.)

Neuenstein - Jossatal 2:4 (0:2)
Tore: 0:1 Thomasz Lukasz Dziadzik (5.),
0:2 Luca Willems (22.), 0:3 Luca Willems
(46.), 1:2 Lennard Skrabal (62.), 1:4 Tho-
masz Lukasz Dziadzik (78.), 2:4 Aaron
Peter Leiding (82.)

Hohe Luft II - Hattenhof 3:2 (2:0)
Tore: 1:0 Jason Prochota (23.), 2:0 Du-
mezweni Sibanda (25.), 3:0 Jason Pro-
chota (68.), 3:1 Clemens Bug (75.), 3:2
Pascal Croon (80.)

Soisdorf/Rasdorf - Vacha II 4:2
(2:1). Tore: 0:1 Marcel Hofmann (7.),
1:1 Louis Schmitt (18.), 2:1 Louis Schmitt
(24.), 3:1 Dominik Will (63.), 3:2 Emin
Kobilica (81.), 4:2 Brian Ziegler (86.)

Mengsberg - Aulatal 1:2 (1:2)
Tore: 0:1 Pascal Schmitt (6.), 0:2 Pascal
Schmitt (20.), 1:2 Maximilian Lecher
(22.)

Nüsttal - Dittlofrod/Körnbach 1:1
(0:0). Tore: 0:1 Kevin Pachowski (60.),
1:1 Thomas Aumann (61.)

Heenes/Kalkobes - Ufhausen 5:3
(0:1). Tore: 0:1 Maximilian Dücker
(33.), 1:1 Furkan Acikel (62.), 1:2 Domi-
nik Heger (70.), 1:3 Mario Göllmann
(73.), 2:3 Marvin Jakob (74.), 3:3 Tho-
mas Heyer (75.), 4:3 Sven Apel (76.), 5:3
Niklas Röhr (84.)

Bebra - Edelzell/Engelhelms 0:2
(0:0). Tore: 0:1 Marian Weber (55.), 0:2
Julian Orth (77.)
Ludwigsau - Schrecksbach 1:6 (0:4)
Tore: 0:1 Hannes Jungklaus (27.), 0:2
Carlo Breves (33.), 0:3 Niklas Hebeler
(38., Eigentor), 0:4 Daniel Schwalm
(44.), 1:4 Benjamin Augustin, 1:5 Domi-
nik Götze (63.), 1:6 Alexander Smerniz-
kich (86.)
Eiterfeld/Leimbach - Steinbach 1:4
(0:2). Tore: 0:1 Leon Wittke (8.), 0:2 Le-
on Wittke (14.), 1:2 Eric Behr (54.), 1:3
Max Stadler (68.), 1:4 Marlon Weitz
(78.)
Wölf - Gudegrund 3:2 (2:0)
Tore: 1:0 Marko Madzar (11:9, 2:0 Mar-
ko Madzar (19.), 2:1 Leonard auf der
Landwehr (50.), 2:2 Max Fröhlich (80.),
3:2 Simon Meissmer (87.)
Unterhaun - Haselgrund/Breiten-
bach 7:1 (2:1). Tore: 1:0 Fabian Kallee
(5.), 2:0 Fabian Kallee (34.), 2:1 Joel Vitt
(38.), 3:1 Norman Krebs (60.), 4:1 Timo
Lorenz (65.), 5:1 Norman Krebs (67.), 6:1
Tim Söllner (75.), 7:1 Timo Lorenz (86.)
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